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Vorlesungen

36 300   Einf?hrung in die slavistische Namenforschung

Mi 14-15                                         PT 1.0.5                                                    
Hansack

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Interesse an Namenforschung im Bereich der slavischen Sprachen.

2. Kommentar:
In der Vorlesung werden die notwendigen Grundkenntnisse vermittelt,die
erforderlich sind, um selbst Namenforschung zu betreiben. Es werden die
Forschungsmethoden der Onomastik er?rtert und es wird die wichtigste
namenkundliche Literatur vorgestellt, abh?ngig von den Studienschwer-
punkten der Teilnehmer. Au? erdem wird gezeigt, wie man das neue Modul
"Namenkunde" sinnvoll in ein Slavistikstudium integrieren kann.

3. Literatur:
Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.

LP: 3,5
Modul: TSC-M 04 und TSC-M 13

Di 8-10                                            PT 1.0.5                                                 
Koschmal

Zwei Vorbemerkungen:

1.
Eine Einf?hrung in eine slavische Kultur k?nnen Historiker, Ethnographen oder
Slavisten gleicherma?en geben. Die Grundlage und die Ausrichtung wird aber jeweils
verschieden sein m?ssen. Diese Einf?hrung in die russische Kultur  erfolgt vor  allem
auf philologischer Grundlage. In der Philologie kann Kulturwissenschaft nur auf
philologischer Grundlage angemessen betrieben werden.
 
2.
Russische Kultur umfa?t - selbst in einem engeren Sinne -  neben Literatur auch Film,
Musik, Bildende Kunst, Theater, Volkskultur, Religion, in einem weiteren Verst?ndnis

36 305   Einf?hrung in die russische Kultur (mit ?bung)

2

noch sehr viel mehr Bereiche. Eine derart enzyklop?dische Einf?hrung in die russische
Kultur w?rde sich auf blo?e Vermittlung von Informationen beschr?nken, die auch so
nachlesbar sind. Statt enzyklop?discher Einf?hrung ist etwas anderes intendiert: Nach
einer Kl?rung des zugrundegelegten Kulturbegr iffs  sollen zentra le Bereiche der
russi schen Kultur vorgestellt werden. Dabei wird ihre jeweilige kulturelle Spezifik in
den Mittelpunkt ger?ckt. Es wird hingegen nicht beabsichtigt, eine F?lle von Daten und
Details zu vermitteln. Ziel ist  es vielmehr, ein nach und nach vertieftes Verst?ndnis f?r
das, was russische Kultur vielleicht in ihrem Kern ausmacht, zu vermitteln. Das hei?t
die oben genannten Bereiche von Kultur werden nicht enzyklop?disch vorgestellt,
sondern dort, wo sie f?r einen bestimm-ten Bereich signifikant sind, als Beispiele und
Illustration herangezogen.
Im einzelnen werden voraussichtlich die folgenden Themenbereiche behandelt:
Kulturverst?ndnis allgemein - Ru?land (eigene Kultur) und die anderen (fremde
Kulturen); Sprache: Schriftlichkeit und M?ndlichkeit; Literatur und Volkskultur;
Zeitkonzeptionen (Ewigkeit); R?ume: Heimat, Famil ie, Haus; Stadt;  Anthropologie:
Individuum und Kollektiv; Ethik und Seele; Religion (Heilige und Teufel).
Die Lis te der Themenbereiche hat noch vorl?ufigen Charakter. Es empfiehlt sich vor
allem  auch wegen des recht ?gewaltigen? Themas, sich durch Lekt?re vorzubereiten.
In den letzten Jahren ist eine F?lle von Literatur dazu erschienen. 

Adressaten: 
Die Vorlesung wendet sich an Studierende der Slavistik (vor allem mit kulturwis-
senschaftl ichem Schwerpunkt) aller Semester, an Studierende der Vergleichenden
Kulturwissenschaften sowie an alle, die an russischer Kultur interessiert sind. Alle
russischen Begriffe werden auch in deutscher ?bersetzung gegeben.

Literatur:
 
Rzhevsky, Nicholas (Hrsg.): Modern Russian Culture. Cambrige 1998.
Stepanov, Jurij: Konstanty: slovar? russkoj kul?tury. Moskau 2001 (2. erg?nzte
Auflage)
Ve?bickaja, A. Ponimanie kul?tur ?erez posredstvo klju?evych slov. M. 2001.
Wierzbicka, Anna: Semantics, culture, and cognition. New York 1992.
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Grundstudium

?bungen

Fr 10-11                                        PT 1.1.6 Hansack

1. Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine. Der Kurs ist f?r Studienanf?nger zur Einf?hrung in das Fach Slavistik
bestimmt. Kein Referat erforderlich, keine Pflichtveranstaltung, aber sehr
empfehlenswert.

2. Kommentar:
Der Kurs besteht aus drei Teilen:

a) Praktischer Teil:
Die wicht igste slavi stische Literatur; Literatursuc he im  Internet,
Bibliothekskataloge, Bibliographien und Nachschlagewerke; Textverarbeitung
f?r Slavisten.

b) Das Studium der Slavistik:
Ein kurzer Abriss der Geschichte des Faches, Aufbau des Faches,
Berufschancen, Studienberatung.

c) Ein ?berblick ?ber die slavischen Sprachen.

3. Qualifikationsnachweis:
Auf Wunsch Teilnahmeschein.

36 308   Theorie und Praxis der Interpretation literarischer Prosatexte

Do 16-18                                       PT 1.0.5                                       
Prunitsch

1. Teilnahmevoraussetzungen:
keine

2. Kommentar:
Die F?higkeit zur Interpretation von Texten geh?rt zur ph ilologischen
? G r u n d a u ss t a t t u n g ? . D i e  F r a g e n a c h  d er / d e n  a d? q u a t en
Interpretationsweise/n freilich wird hinreichend vielf?ltig beantwortet, um
konstante Verwir rung hervorzurufen. ?berlegungen zur ?unendlichen
Semiose?, dank derer sich die Freiheit des Interpreten nahezu ins
Grenzenlose au swe i ten  l?ss t ,  s tehen  d isku rs i v  veranker ten

36 307   Einf?hrung in das Studium der slavischen Philologie
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Inter preta tion smo nopol en auf Sei ten etab liert er Deutungshoheiten
gegen?ber.
Zu den wichtigen Stimmen im Diskurs ?ber die Interpretation geh?rt jene von
Umberto Eco. Seine zu Beginn der 1990er Jahre mit Vertretern des
amerikanischen Pragmatism us und der Dekonstruktion gef?hrte Debatte
er?rtert zentrale Aspekte der literarischen Interpretation. Ihre Ergebnisse
werden besonders in der polnischen literaturwissenschaf tli chen Szene
intensiv di skut iert und weiter entwickelt. Zugleich existiert in Polen wie auch
in Tschechien und der Slovakei eine lebendige eigenst?ndige
interpretationstheoretische Tradition, die im  Vergleich mit westeurop?ischen
Entwicklungen betrachtet wird. An ausgew?hlten Texten werden in der ?bung
Interpretationsvorschl?ge diskutiert und eigenst?ndige L?sungen erarbeitet.

3. Literatur:
Teilnehmer sollten vor Semesterbeginn besonders die in Eco (1994)
dokum entier te Diskussion nachlesen.  Weitere einf?hrende Texte:
Brenner, Peter: Das Problem der Interpretation. Eine Einf?hrung in die

Grundlagen der Literaturwissenschaft. T?bingen 1998. (Konzepte
der Sprach-und Literaturwissenschaft. 58.)

Eco, Umberto: Die Grenzen der Interpretation. M?nchen 1992.
Eco, Umberto: Zwischen Autor und Text. Interpretation und

?berinterpretation. Mit Einw?rfen von Richard Rorty, Jonathan
Culler, Chr istine Brooke-Rose und Stefan Collini. M?nchen,  Wien
1994. [TB-Ausgabe 1996]

Szahaj, Andrzej: Granice anarchizmu interpretacyjnego. In:  Tekstydrugie 6
(48) 1997. S. 5-33.

4. Qualifikation: 
Erwerb eines ?b ungsscheins  durch aktive Teilnahme und Kurzreferate.

LP: 6
Modul: POL-M 05 und TSC-M 05 

Proseminare:

Mi 15 s.t.-16.30                              PT 1.0.5 Hansack
Fr 9 -10                                          PT 1.1.7

1. Teilnahmevoraussetzungen: 
Ab dem 1. oder 2. Semester.

2. Kommentar:

36 315   Altkirchenslavisch
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Die altkirchenslavische Grammatik bildet  die Grundlage f?r das Studium der
slavischen Philologie sowie die Basis f?r die Grammatik der slavischen
Einzelsprachen und steht damit zweckm??ig am Anfang des Studiums.

3. Literatur:
Leskien, A.: Handbuch der altbulgar ischen (altkirchenslavischen) Sprache
(bitte in der Lehrbuchsammlung ausleihen und bereits zur ersten Stunde
mitbringen) sowie ein ausf?hrliches Skriptum. In der ersten Stunde wird
au?erdem eine Literaturliste verteilt.

4. Qualifikationsnachweis:
Erwerb des Leistungsnachweises Altkirchenslavisch als zwischenpr?fungs-
relevante Pflichtveranstaltung der Module OSL-M 04 und TSC-M 04 der F?cher
Ostslavische Philologie bzw. Tschechische Philologie sowie als Zulassungs-
voraussetzung zur Zwischenpr?fung im Fach West- und S?dslavische
Philologie und f?r das Staatsexamen im Fach  Russisch.

LP: 6  Modul: OSL-M 04 und TSC-M 04 

Do 14-16                                         PT 1.1.7 Enderl

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Die Veranstaltung richtet sich an Studierende im Grundstudium.
Grundkenntnisse des Tschechischen (1-2 Semester  Sprachunterricht) sind
von Vorteil.

2. Kommentar:
Tempus und Aspekt stellen beim Erlernen der tschechischen Sprache einen
der problematischsten Bereiche dar. W?hrend die Kategorie Aspekt dem
Deutschen v?llig fremd ist, weist auch das Tempussystem des Tschechischen
betr?chtliche Unterschiede zu dem des Deutschen auf.  Beide Kategorien
beziehen sich jedoch auf zeit liche Ph?nom ene und wi rken daher bei der
Bildung von Tempusformen eng zusamm en: Ein e Beschreibung  der
tsch echis chen Tempora muss daher immer auch d ie Aspekt formen
miteinbeziehen.
In dieser Veranstaltung sollen sowohl  die Unterschiede als auch das
Zusammenwirken  von Aspekt und Tempus genauer beleuchtet werden,
daneben  aber auch der Zusammenhang von Aspektzugeh?rigkeit,
Aspektpaarigkeit und lexikalischer Bedeutung der Verben. Ziel soll,  neben der
Aneignung grundlegender Begriffe aus der Aspekt- und Tempuslehre, auch die
Anwendung im Hinblick auf den Fremdsprachenerwerb sein.

3. Literatur:
Wird zu Beginn der  Veranstaltung bekanntgegeben

4. Qualifikationsnachweis:
In der Veranstaltung kann ein Nachweis ?ber die Pflichtveranstaltung ?Pro-

36 317  Tempus-, Aspekt- und Aktionsartbedeutungen des tschechischen Verbums
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seminar? erworben werden. Das Seminar kann auch als Begleitveranstaltung
des Bohemicums besucht werden.

LP: 6   Modul TSC-M 04

Mi 10 ? 12                                       PT 1.0.6                                                          
W?ll

(auch f?r Teilnehmer der Studieneinheiten B?hne, Film und Medien, Komparatistik,
Interkul turelle Studien I, Gender Studies sowie Tschechisch und f?r Teilnehmer des
Bohemicum, Slovakicum und Europaeum. F?r Teilnehmer der Studieneinheiten sind
keine slavischen Sprachkenntnisse erforderlich!)

Im Vergleich zu Westeuropa und zum Aufstieg Hollywoods in den USA entstand die
Kinematographie in Russland ? relativ betracht et ? sp?ter. Die ersten
Film vorf?hrungen und auch die ersten Aufnahmen fanden zwar bereits im Fr?hjahr
1896 anl?sslich der Kr?nung des letzten russischen Zaren Nikolaus II. statt, aber erst
Ende der zehner Jahre geh?rte der Kinematograph auch in Russland zum Alltag. In
den Jahren 1903-1904 entstanden die ersten station?ren Kinos, 1907 der erste
Filmverleih. Die ersten Filme sind eigentlich ?hnlich den ?Volksbi lderb?gen?
Illustrationen zu Texten m it den wicht igsten und allgemein bekannten Ereignissen der
russi schen Geschichte oder zu popul?ren Volksliedern und Romanzen. Ab 1924 setzt
eine experimentelle Phase ein, die parallel zur Entwicklung der l iterarischen
Avantgarde die russischen Filme zu kulturel ler Weltgel tung entwickelt;  erst der
Stalinismus beendet d iese Gl anzzeit . Zwis chen diesen Tendenzen Ost- und
Westeuropas entwickelt sich parallel das tschechische und polnische Kino. Die neuen
Medien (Film, Fotografie, drucktechnische Neuerungen) greifen auch hier alte
Konzepte der westslavischen mentalit?tsgeschichtlichen Tradition auf, die Anfang des
20. Jahrhunderts mittels der neuen Medien ?modernisiert? werden. °ÙÀû¹¬_°ÙÀû¹¬ÓéÀÖÆ½Ì¨£¤¹ÙÍø l?sst sich
besonders gut an der Aufwertung der Stellung der Frau und der Abwertung der
patriarchalen Ehe in der ?kulturel len Hierarchie? erkennen. Insgesam t ver?ndern die
neuen Medien kulturtypologisch in der Folge auch alte Raumvorstellungen Osteuropas
und f?hren zu einer Neubewertung von Raum und Zei t sowie generell  zu neuen
Wahrnehmungsgewohnheiten. Ziel des Seminars ist es, diese Entwicklungsl inien
anhand ausgew?hlter slavischer Texte, Bilder und Filme zu erkennen und
nachzuzeichnen, um so ein besseres Verst?ndnis f?r die gegenseitige Beeinflussung
von Kultur, Literatur und Medien in Tschechien, Russland und Polen im Vergleich zur
westeurop?isch-angels?chsischen Tradition zu erlangen. 

Sekund?rliteraturhinweise zur Einarbeitung in die Thematik (auch bereits w?hrend
der vorlesungsfreien Zeit!):
BULGAKO VA, Oksana (Hg.): FilmFaustSpracheAuge. Stummfilmdebatten der 20er

36 319  Tschechien, Russland und Polen von 1890-1930 im medien- und kultur-
wissenschaftlichen Vergleich              
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Jahre  in Sowjetrussland. Berlin 1992. 
CARTER, Huntly: The new spirit in the russian theatre, 1917-1928. and a sketch of

the russian kinema and radio, 1919-28, showing the new communal
relationship between the three. London 1929 [Nachdruck New York 1970].

ENGEL, Christine (Hg.): Geschichte des sowjetischen und russischen Films. Stuttgart, 
   Weimar 1999.

GROSSKLAUS, G?tz: Medien-Zeit, Medien-Raum. Zum Wandel der raumzeitlichen 
Wahnehmung in der Moderne. Frankfurt/ M. 1995.

KITTLER, Friechrich A.: Aufschreibesysteme. 1800 ! 1900. M?nchen 31995. 
KOT, Wies?aw: Dzieje filmu polskiego. Poz?an 1998.
LICHA?EV, Boris: Kino v Rossii (1896-1926) [Kino in Russland]. Leningrad 1927. 
MIERAU, Fritz (Hg.): Russen in Berlin. Literatur, Malerei, Theater, Film. 1918-1933.      
   PT??EK, Lubo? a kol.: Panorama ?esk?ho filmu. Olomouc 2000. Literatur und
Medien

LP: 6 Modul: TSC- M 05 und TSC-M 06
                     OSL-M 05 und OSL-M 06
                    POL-M 05 und POL-M 06

36 320  Einf?hrung in die Methodologie und Praxis der Lyrikanalyse

Di 10-12                                          PT 1.0.5                                                  
Koschmal

Lyrikanalyse geh?rt zum Schwierigsten in der philologischen Textanalyse. Am
deutl ichsten wird dies vielen beim Lesen zeitgen?ssischer Gedichte. Deshalb soll
gerade die aktuelle, zeitgen?ssische Lyrik verschiedener slavischer Literaturen im
Zentrum stehen. Welche Literaturen dies im einzelnen sein werden, h?ngt auch von
den Teilnehmern ab. Da bei diesen unterschiedliche Sprachkenntnisse zugrunde liegen
werden, mu? a uch das ?bers etzen der Gedichte,  m?ssen Techniken des ?bersetzens
von Lyrik eine wichtige Rolle spielen. 
Gerade die besondere Schwierigkeit des ?bersetzens von Gedichten macht sie zum
einen besonders reizvoll ; zum anderen wird dami t die Lyrikanalyse zu einem  Feld, bei
dem der zu erzielende Lerneffekt besonders hoch ist. Dabei sollte man Gedichte
zuallererst als komplexe Textgebilde verstehen, die es zu entschl?sseln gilt. 
Das Proseminar wird so ablaufen, da? wir zum einen bereits in der ersten Stunde mit
der konkreten Analyse von Gedichten beginnen, zum  anderen aber im  Verlauf des
gesamten Semesters verschiedene methodologische Ans?tze von Gedichtanalysen
diskutieren.
Die Autoren und Texte werden zu Semesterbeginn gemeinsam festgelegt: Sie soll ten
insgesamt einen punktuellen Einblick in die aktuelle Lyrik  in verschiedenen slavi schen
Literaturen erm?glichen. Es w?re denkbar, da? wir Beispiele w?hlen aus der
bulgarischen Literatur (z.B. Mirella Ivanova) und der serbischen (z.B. Dragoslav
Dedovi?) ?ber die slovakische (Mila Haugov?), die tschechische (z.B. Petr Borkovec),
die polnische (z.B. A. Zagajewski, Micha? Zab?ocki) und sorbische (R. Doma?cyna) bis
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hin zur russischen (z.B. G. Ajgi) und auch ukrainischen (z.B. L. Kostenko). Nat?rlich
wird man sich auf einige Beispiele und Literaturen konzentrieren m?ssen. Das k?nnen
aber im wesentl ichen d ie TeilnehmerInnen in der  ersten Sitzung (1. Sem esterwoche)
festlegen. 
Im Vordergrund soll aber die methodologische Einf?hrung in die Lyrikanalyse stehen.
Der Kurs eignet sich deshalb vor allem auch im Anschlu? an das einf?hrende
Proseminar des Wintersemesters zur Vertiefung eines dort behandelten Teilbereichs.
Der Kurs steht aber auch allen anderen Interessierten offen. Zumindest eine slavische
Sprache sollte gelesen werden k?nnen. Alle Texte werden jedoch auch ?bersetzt.

LP: 6 Modul: TSC-M 05
    OSL-M 05  
    POL-M 05

Mo 16-18                                       PT 1.0.5                                                     
Prunitsch

1. Teilnahmevoraussetzungen:
keine

2. Kommentar:
Die Gedichtform  des Sonet ts erf reut sich in Europa seit  Jahrhunderten
dauerhafter Beliebtheit. In der Romantik herrscht Goethe zufolge gar eine
regelrechte ?Sonettenwut?. Nur wenige andere literarische Gat tungen weisen
?hnlich vielf?ltige und lange Traditionen auf. Dabei sind es gerade die relativ
hohen technischen Anforderungen, die das Sonett immer wieder auch zum
scheinbar objekt iven ? h?ufig metapoeti sch ref lektierten ? Ma?stab
dich teris chen K?nnens werden lassen.  Mitun ter wi rd das  Sonett  zur
Aufwertung einer ganzen Literatur im interliterarischen Kontext funktionalisiert.
Das Sonettieren bildet dann einen Bestandteil kulturapologetischer Praxis.
Im Proseminar werden neben Theorie und europ?ischer Gattungsgeschichte
des Sonetts insbesondere dessen westslavische Traditionen in den Blick
genommen. In der polnischen Literatur etwa geh?ren die Sonette Adam
Mickiewiczs zu den wichtigsten Texten der Romantik; im 20. Jahrhundert
sonettiert der Neoklassizist  Leopold Staf f. Eines der zentralen Werke der
tschechischen Literatur des 19. Jahrhunderts, Jan Koll?rs Sl?vy dcera,
besteht aus Sonetten. Das slovakische Sonett erreicht in Pavol Orsz?gh
Hviezdoslavs oder Ivan Kraskos Beitr?gen einen H?hepunkt. In der sorbischen
Literatur schlie?lich findet mit Jakub Bart-?i?inskis Sonetten ein evolution?rer

36 321  Das Sonett in  den westslavischen Literaturen

 (auch f?r Bohemicum und Slovakicum)  
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Wechsel statt. Die genannten und weitere Texte werden vor dem Hintergrund
der literarischen Entwicklung in Mitteleuropa vergleichend behandelt.

3. Literatur:
Es wird empfohlen, sich vor Seminarbeginn mit einigen der o.g. Texte
bekannt zu machen. Zur einf?hrenden Lekt?re vgl. a.:

Greber, Erika: Wortwebst?hle oder: Die kombinatorische Textur des Sonetts.
Thesen zu einer neuen Gattungskonzeption. In: Kotzinger, Susi, und
Gabriele Rippl (Hgg.): Zeichen zwischen Klartext und Arabeske.
Konferenz des Konstanzer Graduiertenkollegs ?Theorie der Literatur?,
verans talt et im Oktober 1992. Amsterdam, Atlanta/GA 1994 .
(Internationale Forschungen zur Allgemeinen und Vergleichenden
Literaturwissenschaft. 7.) S.57-80.

Krausov?, Nora: V?vin slovensk?ho sonetu. Bratislava 1976.
Pszczo?owska, Lucylla, und Dorota Urba?ska (Hgg.): S?owia?ska metryka   
     por?wnawcza. T. 5: Sonet. Warszawa 1993.
Richter, Peter: Studien zur Geschichte des Sonetts in der  tschechischen

Literatur von den Anf?ngen bis zur Romantik. W iesbaden 1973.
(Frankfurter Abhandlungen zur Slavistik. 19.)

Schl?tter, Hans-J?rgen: Sonett. Mit Beitr?gen von Raimund Borgmeier und
Heinz Willi Wi ttschier. Stuttgart 1979.

4. Qualifikation: 
Erwerb eines Proseminarscheins durch ein m?ndliches Referat und eine
schriftliche Hausarbeit.

LP: 6 Modul POL-M 05

Di 14 ? 16                                       PT 1.1.6                                                           
W?ll

 
(auch f?r Teilnehmer der Studieneinheiten Komparatist ik, Interkulturelle Studien I
sowie Tschechisch und f?r Teilnehmer des Bohemicum, Slovakicum und
Europaeum. F?r Teilnehmer der Studieneinheiten sind keine slavischen
Sprachkenntnisse erforderlich!)

Die Demokratisierung Osteuropas als Phase des ?bergangs und der Unsicherheit ist
auch Suche nach einem neuen symbolischen Universum der Legitimation. Das
Seminar beabsichtigt in diesem Zusam menhang die Ambivalenz von Mythen zu
untersuchen, einerseits als modernisierungsm?chti ge, andererseits als potentiell
zivilisationsfeindliche und r?ckst?ndige Ph?nomene. Viele Mythen der Sowjetzeit sind
mit dem Zusammenbruch des Kommunismus untergegangen. Allerdings hat die lange

36 323 Gl?ck und Erl?sung in Text und Bild (osteurop?ische Mythen)
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?ber-gangsphase auch neue Mythen von Gl?ck und Erl?sung geschaffen, die eine
gro?e Wirkkraft entfaltet haben. Vor und nach 1989 haben Mythologien eine politische
Demokratisierung und gesellschaftliche Modernisierung bef?rdert. Sie sind zu geistigen
Kr?ften und politischen Dynamiken in den Transformationsprozessen in Osteuropa und
Russland geworden. Ohne die Mythologien nationaler Romantik w?re die
Unabh?ngigkeit kleinerer und mittlerer Staaten in Ostmitteleuropa nur schwer zu
bew?lt igen gewesen. Die historische Erfahrung und li terar ische Propagierung des
Mythos Europa oder des Mythos des Marktes haben ein demokratisches Bewusstsein
vor der Entstehung demokratischer Institutionen bef?rdert. Auf der andere Seite
f?rdern Opfer- oder Rachemythologien Ressentiments oder suggerieren Abschottung
und Diskr iminierung von Minderheiten. Nationale Mythologien f?hren im ?u? ersten
Falle (wie in Ex-Jugoslawien) zu Massenmobilisierung und Terror. Entgegen der
dichotomischen Trennung zwischen Mythologien als Ausdruck der Vergangenheit
sowie Irrationalit?t und der Demokratie als Ausdruck zukunftsweisender Modernit?t
sind aktuel le Transformat ionsprozesse von der komplexen W echselwirkung zwischen
Vergangenheit und Erwartungshorizonten beeinflusst. Die Politisierung der
Vergangenheit in Li teratur, Kunst und Medien haben ebenso wie moralische
Kontr oversen  um Vergangenheitsbew?ltigung, Tendenzen zum F?hrerkult oder
Autoritarismus sowie kollektive Gewalt in Kriegen und in innerstaatlichen Konfl ikten
gezeigt, dass Mythen und deren pragmatische Anwendung h?ufig f?r das Handeln von
Eliten wie auch von Massen bestimmend gewesen sind. Ziel der Zusammenarbeit im
Seminar ist es, anhand ausgew?hl ter tschechischer,  polnischer,  russischer oder
kroatisch/ serbischer Texte zu untersuchen, wie Konstruktionen von Mythologien um
Gl?ck und Erl?sung in der Literatur instrumentalisiert werden.

Es wird - sozusagen als Erg?nzung zum Seminar - vom 26. bis zum 28. Oktober
2002 an der Univers it?t  Regensburg eine Internationale Konferenz  zum Thema 
?Mythos und Demokratie in Osteuropa?  stattfinden.  
(Organisation: Alexander W?ll, Slavistik; Harald Wydra, Politikwissenschaft )
Teilnehmer: Michail Vajskopf, Jerusalem; Andrew B. Wachtel, Chicago; Dubravka
Ugresic, Zagreb; Mikhail N. Epstein, Atlanta; Robert B. Pynsent, London; German
Ritz, Z?rich; Richard Sakwa, Canterbury u.a.

Literaturhinweise zur Einarbeitung in die Thematik (auch bereits w?hrend der
vorlesungsfreien Zeit!):
Behring, Eva; Ludwig Richter und Wolfgang F. Schwarz (Hg.): Geschichtliche

Mythen in den Literaturen und Kulturen Ostmittel- und S?dosteuropas.
Stuttgart 1999.

Dubizkaja, Viktoria: Der Mythos verdr?ngt den Logos! In: Russland. Fragmente einer 
postsowjet ischen Kultur. Hg. von der Forschungsstel le Osteuropa.Bremen
1996, 134-141.

Hanu?, Ign?c Jan: Die Wissenschaft des slawischen Mythus im weitesten, den  alt-
preussisch-lithauischen Mythus mitumfassenden Sinne [...].
Lemberg, Stanislaw?w, Tarn?w 1842. 

Horn, Andr?s: Mythisches Denken und Literatur. W?rzburg 1995.
Macura, Vladim?r: ?esk? sen [Der tschechische Traum]. Praha 1998.
Macura, Vladim?r: Znamen? zrodu.. ?esk? n?rodn? obrozen? jako kulturn? typ



11

[Zeichen  der Geburt. Die tschechische Wiedergeburt als Kulturtypus].
Praha 1995, 2.erw. Aufl.

Meletinskij, Eleasar M.: Po?tika mifa  [Poetik des Mythos]. Moskva 1995. [Reprint
der  Erstausgabe 1972]

Profantov?, Nad?a und Martin Profant: Encyklopedie slovansk?ch boh? a m?t?           
   [Enzyklop?die slavischer G?tter und Mythen]. Praha 2000. 

Wrzesi?ski, Wojciech: Polska mitologia polityczna XIX i XX wieku [Polnische
politische  Mythologie des 19. und 20. Jahrhunderts]. In: Polskie mity
politiczne XIX i XX wieku [Politische Mythen Polens des 19. und  20.
Jahrhunderts]. Wroc ?aw 1994, 35-55.

LP: 6
Module: TSC-M 05 und TSC-M 06
              OSL-M 05 und OSL-M 06
              POL-M 05 und POL-M 06

 Do 14-16                             PT 3.0.76 (= SL 3)                                            
Musteikyte
 

1. Teilnahmevoraussetzungen:
F?r Studierende mit Grundkenntnissen in der russischen Sprache (1-2
Semester Sprachunterricht)

2. Kommentar:
Neben der Vertiefung und Anwendung sprachwissenschaftlicher Methodik
und Terminologie steht eine systematische Einf?hrung in die Syntax der
modernen russischen Gegenwartssprache im Vordergrund. Zum einen soll
?berblick  ?ber moderne Forschungsrichtungen, ihre Methoden und
Ergebnisse verschafft werden, zum anderen wendet sich das Prosem inar der
Untersuchung der Struktur  der sowohl einfachen als auch komplexen und
vielschichtigen S?tzen. 
Nach  P. Suchslands Worten, m?sse man den Studenten erst einmal die
Kompliziertheit der Satzstruktur auseinanderlegen, ?ehe man sie in die
Komplexit?t der Text- und Sprechhandlungsstruktur einf?hrt.?

3. Literatur:
Wird bei Beginn der Veranstaltung angegeben.

4. Qualifikationsnachweis:
In der Veranstaltung kann ein Nachweis ?ber die Pflichtveranstaltung
?Proseminar? im Modul OSL-04 erworben werden.

LP: 6   Modul: OSL-M 04

36 324  Syntax des Russ ischen

12

Hauptstudium

Di 8.30-10                                      PT 1.1.7                                                     
Hansack

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Examenskandidaten (ein oder zwei Semester vor dem Examen).

2. Kommentar:
Der Kurs besteht aus ?bungen auf Examensniveau. Individuelle
Pr?fungsvorbereitung f?r Examenskandidaten.

3. Literatur:
Wird bei Beginn der Veranstaltung angegeben.

4. Qualifikationsnachweis: 
Auf Wunsch benoteter Schein.

 Hauptseminare

Do 8-10                                               PT 1.0.5                                              
Koschmal

Das Thema dieses Hauptseminars ist zugleich das Forschungsthema, das in der
slav ischen Literaturwissenschaft in Regensburg im Rahmen des bayerischen
Forschungsverbunds zu Ost- und S?dosteuropa (= FOROST) behandelt wird. Deshalb
k?nnen  die in d iesem Projek t behandelten  Autoren und der  Literatur- und

36 327  Sprach-, Literatur- und Kulturwechsel (am Beispiel slavischer Autoren)

36 326 Examensklausurenkurs f?r Magister- und Staatsexamens-
kandidaten im Teilfach Russische Sprachwissenschaft
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Kulturwechsel dieser Schri ftsteller in das Seminar einflie?en: Es handelt sich dabei um
den Tschechen J. Gru?a (Tschechisch-Deutsch-Tschechisch), um den Russen Iosif
Brodskij (Russisch-Amerikanisch) und die Sorbinnen R. Doma?cyna und M. Krawcec.
Das Spektrum der Autoren soll nat?rlich im  Rahmen des Hauptseminars erweitert
werden: In jedem Fall w?ren Autoren wie Vladimir Nabokov und Milan Kundera
(Tschechisch-Franz?sisch) sinnvoll,  aber auch eine ganze Reihe weiterer Dichter
vorstellbar, so z.B. die Polen Czes?aw Mi?osz, Radek Knapp oder die Kroatin Dubravka
Ugre?i?. Nat?rlich sind auch Schriftsteller der Jahrhundertwende (S. Przybyszewski)
denkbar.
Im Vordergrund des Seminars steht der Sprach-, Literatur- und Kulturwechsel von
einer slavischen in eine nicht-slavische Sprache und Kul tur.  Am Beispiel  von konkreten
Einzelf?llen sind u.a. folgende Fragestellungen von besonderem Interesse: Wie und in
welchen Gattungen vollzieht sich der Sprachwechsel? Wie ?ndert sich die thematische
Ausrichtung der Werke? Inwiefern agieren die Schriftsteller als kulturelle Vermittler im
jeweils fremden Land? Welchen Einflu? hat der Kulturwechsel auf die intertextuelle
Dimension ihrer Werke? Welche Rolle spielen Eigen-  oder Fremd?bersetzungen bei
der Rezeption der Dichter in der neuen Kultur usw.
Es w?re in jedem Fall sinnvoll, das Thema vor Semesterbeginn abzukl?ren, da sonst
eine angemessene Einarbeitung in die Thematik schwierig ist. Au?erd em besteht bei
diesem Seminar f?r interessierte TeilnehmerInnen die Chance, im Umfeld eines
Forschungsprojekts zu arbeiten und davon zu profitieren. 
Voraussetzung f?r die Teilnahme ist abgeschlossene Zwischenpr?fung bzw. Abschlu?
des Einf?hrungsprosem inars Literaturwissenschaft und - nach M?gl ichkeit- eines
weiteren Proseminars/ ?bung.
Literatur:
Ausf?hrliche Bibliographien liegen im Rahmen des Forschungsprojekts vor und
werden den Interessierten zug?nglich gemacht.

LP: 12 Modul: TSC- M 15 und TSC-M 16
             OSL -M 15 und OSL-M 16
             POL-M 15 und POL-M 16

Mo 8.30-10                                      PT 1.1.7                                                    
Hansack

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Zwischenpr?fung.

2. Kommentar:
Hauptseminar aus dem Bereich der Ostslavistik. Behandelt werden die
Bildung, die Entwicklung und der heutige Bestand der russischen
Person ennam en (Vornamen, Vatersnamen, Famil iennamen). Die
Namenforschung erm?glicht den Studenten der Slavisitk ein weites

 36 328  Russische Personennamen
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Bet?tigungsfeld (z.B. auch hinsichtlich einer Magisterarbeit). Voraussetzung
f?r die Beteiligung an diesem Kurs ist nat?rlich ein spezifisches Interesse an
namenkundlichen Problemen.

 3. Literatur:
Wird bei Beginn der Veranstaltung angegeben.

4.Qualifikationsnachweis:
Erwerb eines benoteten Hauptseminarscheins durch ein Referat und
dessen schri ftli che Ausarbeitung bei regelm?? iger Tei lnahm e.

LP: 12  Modul: OSL-M 13

Oberseminar

(Zeit nach Vereinbarung)                                                                                
Koschmal

Zum Doktorandenkolloquium sind vor allem die derzeitigen Doktorandinnen und
Doktoranden eingeladen, aber auch jene, die aktuell an einer Magisterarbeit schreiben.
Das Programm und der  genaue Zeitplan wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben.

Fachdidaktik

2st. nach Vereinbarung                                                                                    
Wimmer

(Vorbesprechungstag f?r Interessenten siehe Aushang; Anmeldung im Sekretariat
Prof. Dr. Koschmal)

1. Teilnahmevoraussetzungen:
keine

2. Kommentar:
Im Kurs werden verschiedene didaktische Modelle vorgestellt und
besprochen. Davon ausgehend sollen einige Unterrichtskonzepte, die aus

36 330  Doktorandenkolloquium

36 335  Didaktik des Russischen
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diesen Modellen hervorgegenagen sind, untersucht werden.
3. Literatur:

Hinweise zur Literatur werden in der ersten Stunde gegeben.
4. Qualifikationsnachweis:

Referat (m?ndlich)

SPRACHKURSE

RUSSISCH

 9 -13 h            SL 3                                                             
Senft

LP: 3 Modul: OSL-M 01

36 334 Intensivkurs Russisch Stufe II   vom 18.3. bis 28.03.2002 LP:3

  
9 -13 h            AV IV                                                        

Didyk

LP: 3 MODUL: OSL-M 02

Grundstudium

Stufe I (2.Teil)

 36 336  Grundkurs Russisch, 2. Teil

Mo 10-12h                              PT 1.0.5
Mi  12-14h                              PT 3.0.76                                                                
Senft

1. Teilnahmevoraussetzung:

36 332 Intensivkurs Russisch Stufe I  vom 18.3. bis 28.03.2002 LP:3
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Erfolgreicher Abschluss der Stufe I: Grundkurs, 1. Teil  (Modul OSL-M 01)
bzw. entsprechende Vorkenntnisse

2. Kommentar:
Vertiefung der im  1. Teil  der Stufe I (W S 2001/2002)  gewonnenen
Kenntnisse,  auch auf dem Gebiet der Terminologie; intensives
Grammatiktraining.

3. Qualifikationsnachweis:
Abschlussklausur (OSL-M 01)

4. Literatur:
weiterhin H. Spraul, Gorjanskij, V.: Integriertes Lehrbuch der russischen
Sprache. Hamburg 1997.
Harald Loos: Wirtschaftsrussisch. Praktische Grammatik m it ?bungen und
Schl?ssel. Wien 1994.
Alekseew, Walerij: 400 ?b ungen zum Russisch lernen (erstes Niveau).
Arbeitsbuch.  Bochum 2000.

LP: 5  Modul: OSL-M 01

36 337  Sprachpraxis

Di 12-14                                          PT 1.1.6                                                         
Didyk

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Stufe I Russisch Grundkurs,  Teil I (OSL-M 01)
oder entsprechende Vorkenntnisse

2. Kommentar:
Der Kurs dient haupts?chl ich dem  ersten intensiven Training m?ndlicher
Sprechfertigkeit nach Phonetik und Intensivkurs. Er erg?nzt den Grundkurs
und dient gleichzeitig der Vorbereitung auf die Konversation in Stufe II.
Im Einzelnen werden trainiert:
- ?$V,>4, >" H,<Z B@&F,*>,&>@6 042>4 (All tagsgespr?che)
- ?&:"*,>4, :,8F4R,F84< <4>4<J<@< (Wortschatzarbeit)
-C"2&4H4, >"&Z8@& "J*4D@&">4b (H?rverstehen)
-C"$@H" >"* 4>H@>"P4,6, 8@DD,8H4D@&8"  BD@42>@T,>4b (Intonations-
und Aussprache?bungen).

3. Literatur: 
Chavronina, S.A.: Govorite po-russki. M. 1995.
Miller, L.V. i dr.: ?ili-byli. ..S-Pb 1998.

LP: 3 Modul: OSL-M 01

  36 338   Audiovisuelle Landeskunde

Do 12-14                                         PT 1.0.5                                                         
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Senft

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Grundkenntnisse der russischen Sprache (z.B. erfolgreicher Abschluss der
Stufe I Russisch Grundkurs, Teil I )

2. Kommentar:
Erweiterung der landeskundlichen Kenntnisse v.a. ?ber den Einsatz
versch iedener Medien (TV/Kino, Radio, Internet)  ; intensives Training des
H?rverstehens.
°ÙÀû¹¬_°ÙÀû¹¬ÓéÀÖÆ½Ì¨£¤¹ÙÍøer Kurs kann als Tandem-Landeskunde-Kurs angeboten werden.

3. Qualifikationsnachweis: 
M?ndliches Referat (OSL-M 01)

LP: 3 Modul: OSL-M 01

Stufe II (2.Teil)

36 339   Russisch-deutsche ?bersetzung I

Mi 08-10 h                              PT 1.0.5                                                                
Senft

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Stufe I Russisch (OSL-M 01) oder
entsprechende Sprachkenntnisse. (Einstufung erfolgt in der 1. Stunde)

2. Kommentar:
?bersetzungs?bungen leichter bis mittelschwerer Texte

3. Qualifikationsnachweis:
Abschlussklausur (als Bestandteil des Sprachpraktischen Scheins bzw. der
Module OSL-M 02 und OSL-M 03)

4. Literatur:
Sammlung literarischer Text(ausschnitt)e wird zu Beginn des Semesters
verteilt
Berger, Rudolf: Der literarische Text - Anla? f?r ein Gespr?ch. Berlin 1994. 
=,R",&", %., '@:J$P@&", 9.: IR4H,F\ B,D,&@*4H\. IR,$>@, B@F@$4, B@
B,D,&@*J *:b 4>@FHD">>ZN JR"V4NFb (>,<,P846 b2Z8 - DJFF846
b2Z8). 
2. ver?nderte und erw. Aufl. T?bingen 1994 (= Skr ipten des Slavischen
Seminars der Universit?t T?bingen Nr.28).

LP: 3 Modul OSL-M 02)

 36 340  Konversation I 
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Do 12-14 h                              PT 3.0.76                                                               
Didyk

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Stufe I (OSL-M 01)oder entsprechende
Vorkenntnisse

2. Kommentar:
C"FT4D,>4, 4 "8H4&42"P4b :,8F484, B@FHD@,>4, *4":@(4R,F8@(@ 4
<@>@:@(4R,F8@(@ &ZF8"2Z&">4b >" D"2:4R>Z, H,<Z, &ZD"0,>4,
<>,>4b, F@&,DT,>FH&@&">4, >"&Z8@& "J*4D@&">4b,
:4>(&@FHD">@&,*,>4,.

3. Qualifikationsnachweis:
M?ndliche Pr?fung (als Bestandteil des Sprachpraktischen Scheins bzw.
der Module OSL-M 02, OSL-M 03  mit 3 LP) 

4. Literatur:
7@FH4>", 3 4 *D.: A,DFB,8H4&". %ZB. 1-3. E">8H-A,H,D$JD( 1993.
Adler, I.: Most. Stuttgart / Dresden 1999.

LP: 3 Modul OSL-M 02)

  36 341  Deutsch-russische ?bersetzung I

Di 10-12                                          PT 1.1.6                                                       
Didyk

1. Teilnahmevoraussetzung: 
Erfolgreicher Abschluss der Stufe I (OSL-M 01) oder entsprechende
Vorkenntnisse

2. Kommentar:
Einf?hrung in die ?bersetzungspraxis Deutsch-Russisch anhand
mit telschwerer Texte.

3. Qualifikationsnachweis:
Abschlussklausur (als Bestandteil des Sprachpraktischen Scheins bzw. des
Moduls OSL-M 02 und OSL-M 03 mit 3 LP)

4. Literatur:
Deutsche Texte zum ?bersetzen. Gegliedert nach Textgruppen. Ausgew?hlt
und erl?utert von G. Haensch und C. Krau?.
E. Lampl: Schwierigkeiten des russischen Wortschatzes f?r Deutsch-
sprechende. Wien, 1996.
PONS Fehler ABC Deutsch-Russisch. Verf. v. U. Borgwardt u. H. Walter.
Stuttgart 2001.

 36 342  Schreibtraining
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Mo 13-15 h                                     PT 1.0.5                                                          
Senft

1. Teilnahmevoraussetzung:
Erfolgreicher Abschluss der Stufe I (OSL-M 01) bzw. entsprechende
Vorkenntnisse

2. Kommentar:
Ziel des Kurses ist  die Fert igkei t der korrekten und eigenst?ndigen
schri ftli chen Formulierung. Ausgew?hlte Probleme der Orthographie und
Zeichensetzung werden besprochen und ge?bt, grundlegende Fragen der
Korrespondenz er?rtert und erprobt, Texte mit unterschiedlichen
Redeabsichten (Schi lderung, Beschreibung, Stellungnahme, Werbetext)
analysiert und verfasst.

3. Qualifikationsnachweis:
Klausur (als Bestandteil des Sprachpraktischen Scheins bzw. des Moduls
OSL-M 02)

4. Literatur:
Aki?ina. A. / Formanovskaja, N.: ?tiket russkogo pis?ma. M. 1981.
Paul, E. at al.: Russisch schreiben - aber wie? Berlin, 1998.
Neumann, B., Scharf, A.: Russische Handelskorrespondenz. Er- und
Verfassen von Gesch?ftsbriefen. Berlin, 1996.
Rozental? D.E.; Golub, J.B.Russkij jazyk. Orfografija i punktuacija. Moskva,
1997.
Grigor?jan, A.I.: Sbornik diktantov po russkomu jazyku. Moskva 1954.
Tka?enko, N.G.: 300 diktantov dlja postupaju??ich v VUZy. Moskva 1997.

LP: 3 Modul OSL-M 02 

36 343   Systematische Grammatik

Do 9-11 h                            PT 1.1.6                                                                   
Senft

1. Teilnahmevoraussetzung:
Erfolgreicher Abschluss der Stufe I (OSL-M 01) bzw. entsprechende
Vorkenntnisse

2. Kommentar:
Zentrale Bereiche der russischen Grammat ik werden besprochen und ge?bt.

3. Qualifikationsnachweis:
Klausur (als Bestandteil des Sprachpraktischen Scheins bzw. des Moduls
OSL-M 02)

4. Literatur:
Mulisch, Herbert: Handbuch der russischen Gegenwartssprache. Leipzig
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1996.
Kirschbaum, E.-G.: Gram matik der russischen Sprache. Berlin 2001.
Pul'kina, I.M.: Russisch. Praktische Grammatik m it ?bungen. 4., verb.
Auflage. M?nchen 1995.
Kompendium lingvisti?eskich znanij po russkomu jazyku. Red. Hans
Schlegel. Berlin 1992.
Harald Loos: Wirtschaftrussisch.  Praktische Grammatik mit ?bungen und
Schl?ssel. Wien 1994.
Alekseew, Walerij: 200 ?bungen zum  Russisch lernen. Arbeitsbuch. Bochum
1999.
Glazunova, O.I.: Gramm atika russkogo jazyka v upra?nenijax i
kommentarijach. Morfologija.  S-Pb 2000.

LP: 3 Modul OSL-M 02 

Hauptstudium

Stufe III (2.Teil)

 36 344   Russisch-deutsche ?bersetzung II 

Fr 9-12                                            PT 1.0.5                                                       
Senft

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Zwischenpr?fung bzw. Stufe II (OSL-M 02 oder
OSL-M 03)

2. Kommentar:
?bersetzung schwieriger  literarischer und nichtliterarischer Texte, v.a. des 20.
Jhs. (Romanausschnitte, Li teraturkritiken, Rezensionen, literatur-
wissenschaftliche Texte).  Paral leltextanalyse, ausgew?hl te ?bers etzungs-
?bungen in Tandem-Arbeit.

3. Literatur:
Textesammlung wird in der 1. Sitzung verteilt.

4. Qualifikationsnachweis:
 Abschlussklausur (als Bestandteil des Erst-  und Zwei tsprachscheins bzw
der Module OSL-M 10 oder OSL-M 12)
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LP: 5   Modul: OSL-M 10 oder OSL-M 12

 36 345   Konversation und Landeskunde II

Mo 12-14                                         PT 3.0.76                                                    
Didyk

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Stufe II (OSL-M 02 oder OSL-M 03) 

2. Kommentar:
?$JR,>4, <@>@:@(4R,F8@6 4 *4":@(4R,F8@6 D,R4 >" @F>@&,
BD@R4H">>@(@ ("2,H>@(@ 4:4 0JD>":\>@(@ <"H,D4":" ($,F,*Z,
*4F8JFF44 B@ BD@$:,<"< @$V,FH&,>>@-B@:4H4R,F8@6 042>4 D@*>@6
FHD">Z 4 FHD">Z  42JR",<@(@ b2Z8") (G!=)+;). A@*(@H@&8"  8
BD@F<@HDJ NJ*@0,FH&,>>ZN L4:\<@&.
AD@F<@HD NJ*@0,FH&,>>@(@ L4:\<" F B@F:,*J̀ V4< @$FJ0*,>4,<.
9,8F4R,F8"b D"$@H": D"FT4D,>4, 4 J(:J$:,>4, :,8F4R,F8@(@ 2"B"F".
AD@&,*,>4, JD@8" B@ &Z$D">>@6 H,<,.

3. Qualifikationsnachweis: 
M?ndliche Pr?fung (als Bestandteil des Erst- und Zweitsprachscheins  bzw.
der Module OSL-M 10 oder OSL-M 12)

4. Literatur:
C@*4<84>", !.: C@FF4b F,(@*>b. E-A$ 1998.
7@FH4>", 3., !:,8F">*D@&" 4 *D.:A,DFB,8H4&". ?F>@&>"b R"FH\.
%ZB. 4,5. E-A$ 1998.
A@B8@&", G., _D8@&, +.: A@(@&@D4<. E-A$. 

LP: 4 Module OSL-M 10 OSL-M 12

 36 346   Lekt?rekurs

Mo 10-12                             PT 3.0.76                                                   
Didyk

1. Teilnahmevoraussetzungen:
F?r al le Stud ierenden mit Vorkenntnissen der russischen Sprache.

2. Kommentar:
- ?&:"*,>4, D"2:4R>Z<4 &4*"<4 RH,>4b
- 9,8F48@-(D"<<"H4R,F846 8@<<,>H"D46
- 1>"8@<FH&@ F BD@42&,*,>4b<4 D"2:4R>ZN "&H@D@& 8:"FF4R,F8@6 4
F@&D,<,>>@6 :4H,D"HJDZ
- 7@DD,8H4D@&8"  >"&Z8@& RH,>4b &F:JN
- ?$FJ0*,>4, BD@R4H">>@(@ 

Module OSL-M 10 oder OSL-M 12
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36 347 Spez.-Seminar A: Hilfsmi ttel f?rs ?b ersetzen

Mo 14-15                          PT 1.0.5                                                   Senft

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Stufe II (OSL-M 02 oder OSL-M 03)

2. Kommentar:
Ziel des Kurses ist es, an Hil fsmittel  zur L?sung von ?bers etzungsproblemen
heranzuf?hren. °ÙÀû¹¬_°ÙÀû¹¬ÓéÀÖÆ½Ì¨£¤¹ÙÍø bezieht sich auf Probleme sprachlicher Art (Interferenz,
semantische Inkongruenz, ?un?bersetzbare Begr iffe? usw.) und
?bersetzungs-probleme landeskundlicher Art. Techniken zu deren L?sung
sollen einge?bt werden, um Aufgaben l?sen zu k?nnen: Gebrauch von
Nachschlagewerken, Befragung von ?Informanten? und Datenbanken.

3. Qualifikationsnachweis:
Kurzreferat, bibliographische Arbeit

4. Literatur:
Literatur liste soll  im Verlauf des Kurses erarbeitet werden

LP: 2 Modul OSL-M 12

36 348  Spez.-Seminar B: Der Verbalaspekt und seine Verwendung im m?ndlichen 
                                         Sprachgebrauch

Mi 10-12                                         PT 3.0.76                                                     
Didyk

1. Teilnahmevoraussetzungen:
F?r alle Studierende der russischen Sprache

2. Kommentar:
?$D"2@&">4, F@&,DT,>>@(@ 4 >,F@&,DT,>>@(@ &4*" (:"(@:@&,
F,<">H48" (D"<<"H4R,F84N L@D<, JB@HD,$:,>4, &4*@&  (:"(@:".

3. Leistungsnachweis:
Abschlussklausur

4. Literatur:
CJFF846 b2Z8. A@*. p,*. E.=. A:J0>48@&@6, +._. %:"*4<4DF8@(@. ;.
1983.
C@08@&", '.3. 4 *D.: IR,$>48 DJFF8@(@ b2Z8" *:b :4P, (@&@DbV4N >"
>,<,P8@< b2Z8,. ;. 1979.
'@:J$P,&", !.3., /*">@&", G.3.: IB@HD,$:,>4, &4*@& & D"2(@&@D>@6
D,R4. ;. 1978.

LP: 2 Modul: OSL-M 11
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Stufe IV (2.Teil )

 36 349   Deutsch-russische ?bersetzung 

Do 10-12                                                                                                             
Didyk

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Stufe II (OSL-M 02)

2. Kommentar:
E@&,DT,>FH&@&">4, >"&Z8@& B,D,&@*". C"$@H" >"* B,D,&@*@<
("2,H>ZN, 0JD>":\>ZN FH"H,6  D"2:4R>@6 H,<"H484 . A,D,&@*
@HDZ&8@& 42  NJ*@0,FH&,>>ZN  BD@42&,*,>46 .  C"$@H"  >"*
LD"2,@:@(42<"<4.

3. Qualifikationsnachweis:
Abschlussklausur (als Bestandteil des Erstsprachscheins bzw. OSL-M 11)

LP: 5 Modul OSL-M 11

36 350  Aufsatz - Essay auf Russisch

Mi 12-14                              PT 1.0.5                                                      Didyk

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Stufe II (OSL-M 02)

2. Kommentar:
Stilistische Textanalyse (wissenschaf tlicher,  publi zistischer, literarischer Stil).
Erler nen von Mitteln der Textorganisation (linearer und logischer
Kompositionszusammenhang). Analyse von Stilaufs?tzen der Studenten (die
Thematik der Stilaufsatzklausuren f?r den Erstsprachschein ist abgestimmt
auf diesen Kurs).

3. Qualifikationsnachweis: 
Abschlussklausur (als Bestandteil des Erstsprachscheins bzw. OSL-M 11)

4. Literatur:
=.!. 9@$">@&", 3.;. E:,F"D,&": IR,$>48 DJFF8@(@ b2Z8" *:b
4>@FHD">>ZN FHJ*,>H@&-L4:@:@(@&. ;@F8&". 32*-&@ CJFF846 b2Z8,
1980.
E$@D>48 JBD"0>,>46 B@ :,8F48, DJFF8@(@ b2Z8". 32*-&@ CJFF846
b2Z8. ;. 1975.
).]. C@2,>H":\, ;.=. G,:,>8@&" "AD"8H4R,F8"b FH4:4FH48"  DJFF8@(@
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b2Z8"". 32*-&@ CJFF846 b2Z8  ;. 1975. 
#,:,&4P8"b-M":42,&", %.E. 4 *D.: E$@D>48 JBD"0>,>46 B@ F4>H"8F4FJ
DJFF8@(@ b2Z8". ;. 1972.
7@NH,&, =.=., C@2,>H":\, ).].: A@BJ:bD>"b FH4:4FH48"  DJFF8@(@
b2Z8". ;. 1988.
Q"(4>", ?.%.: 7"8 F8"2"H\ 4>"R, ? ;. 1990.

LP: 4 Modul OSL-M 11

TSCHECHISCH

Grundstudium

Stufe I (1. und 2. Semester/ 2.Teil Modul TSC-M 01)

 36 351   Grundkurs II 

Mo 10-12                             PT 1.1.6                                                             
Sokolov?
Do 10-12                             PT.1.0.5

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Teilnahme am Grundkurs im Wintersemester oder entsprechende Kennt-
nisse.

2. Kommentar:
Der Kurs richtet sich an Studierende, die im Wintersemester den ersten Teil

absolviert haben. Es wird kontrasti v gearbeitet . Lekt?re und
Sprach?bungen zu Allt agssi tuat ionen.  Die Teilnehmer sind am
Kursende f?hig, sich mit tschechischen Muttersprachlern in einfacheren
Alltagssituationen zu verst?n-digen.

3. Literatur:
?echov?, E. et al.: Chcete mluvit ?esky? Liberec 1996.
Re?kov?, I. - Pintarov?, M.: Communicative Czech. Jihlava, Ekon 1999.

4. Qualifikationsnachweis:
 Nach zwei Semestern Pr?fung als Bestandteil des Modul 01.
LP: 9 Modul: TSC-M 01

Di 8-10                                            AV V (SG)                                                  

36 352    Sprachprakt ische ?bungen  zu landeskundlichen Themen



25

Annu?

1. Teilnahmevoraussetzung:
F?r Studierende der Slavistik nach Absolvierung von Tschechisch
Grundkurs I  oder mit entsprechenden Kenntnissen. 

2. Kommentar:
Ein?bung von Satzmustern anhand von landeskundlichen Themen.

3. Literatur: 
Wird im Verlauf der Veranstaltung geliefert.

4. Qualifikationsnachweis:
M?ndliches Referat

LP:  3 Modul TSC-M-01 

Stufe II (3. und 4. Semester/ 2. Teil Modul TSC-M 02)

Di 10-12                                                                                                            
Annu?

1. Teilnahmevoraussetzung:
F?r Studierende der Slavistik  nach Absolvierung der Grundkurse I und I I oder
mit entsprechenden Kenntnissen.

2. Kommentar: 
Lekt?re und ?ber setzung ausgew?hlter  Kapitel aus Jaroslav Ha?eks Roman
Osudy dobr?ho voj?ka ?vejka za sv?tov? v?lky. ? Vertiefung ausgew?hlter
Kapitel der tschechischen Grammatik.

3. Literatur:
Wird im Verlauf der Veranstaltung geliefert.

4. Qualifikationsnachweis:
Abschlussklausur als Bestandteil des sprachpraktischen Scheins

LP: 4 Modul TSC-M 02

Do 10-12                             PT 3.0.75                                                                 
Annu?

1. Teilnahmevoraussetzung:
F?r Studierende der Slavistik nach Absolvierung der Grundkurse I und II
oder mit entsprechenden Kenntnissen.

36 354   Deutsch-tschechische ?b ersetzungs?bungen

36 353    Grammat ik und tschechisch-deutsche ?b ersetzungs?bungen
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2. Kommentar: 
?bersetzung einfacher Beispiels?tze aus dem Deutschen ins Tschechische
zur Ein?bung von Satzmustern und zur Vertiefung der Kenntnisse der tsche-
chischen Morphologie.

 3. Literatur:
Wird im Verlauf der Veranstaltung geliefert

4. Qualifikationsnachweis:
Abschlussklausur als Bestandteil des Sprachpraktischen Scheins.

LP: 3 Modul: TSC-M 02

Mo 15-17                             PT 1.1.6                                                                   
Mal?

1. Teilnahmevoraussetzungen:
F?r Studierende der Slavistik nach Absolvierung der Grundkurse I und II
oder mit entsprechenden Kenntnissen.

2. Kommentar:
Selbsts t?ndi ges Lesen von Texten und ihre Nacherz?hlung,
Bildergeschichten. Sprachliche Bew?ltigung von Allt agssi tuat ionen ,
Diskussionen zu verschiedenen Themen, Nachdruck auf Sprechen.

3. Literatur:
Kurzgeschichten, Erz?hlungen, Zeitungsartikel ? wird im Verlauf der
Veranstaltung geliefert.
?echov?, E. et al.: Chcete je?t? l?pe mluvit ?esky? Liberec 1996.
Luttererov?, J.: ?esk? slovn? z?soba a konverza?n? cvi?en?. Praha 1981.

4. Qualifikationsnachweis:
M?ndliche Pr?fung.

Mi 11-12                                           AV V (SG)                                                  
Annu?  
1. Teilnahmevoraussetzung:

F?r Studierende der Slavistik nach Absolvierung der Grundkurse I und II
oder mit entsprechenden Kenntnissen.

2. Kommentar: 
Diktatkurs zur Ein?bung des h?renden Verstehens und der

36 356    Schreibtraining

36 355 Sprachpraktische ?bung en
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orthographischen Regeln.
3. Literatur:

Wird im Verlauf der Veranstaltung geliefert.
4. Qualifikationsnachweis:

Abschlussklausur als Bestandteil des Sprachpraktischen Scheins.

LP: 2 Modul: TSC-M 02

Hauptstudium

Stufe III (2. Teil, Modul TSC-M 10)

Mi 8-11                                             AV V (SG)                                                 
Annu?

1.Teilnahmevoraussetzung:
F?r Studierende der Slavistik  mit  fortgeschr ittenen Tschechischkenntnissen
(z.B.  nach Absolv ierung der  Zwischenpr?fung Tschechisch,
Zweitsprachschein o.?.)

2. Kommentar:
?bersetzung schwierigerer literarischer Texte ins Deutsche. Der Kurs dient
der Vorbereitung auf den Erstsprachschein.

3. Literatur: Wird im Verlauf der Veranstaltung geliefert.
4. Qualifikationsnachweis:

Abschlussklausur.
LP:  6 Modul: TSC-M 10

Do 8-10                                AV  V (SG)                                                              
Annu?

1. Teilnahmevoraussetzung:
F?r Studierende der Slavistik m it fortgeschri ttenen Tschechischkenntnissen
(z.B.  nach Absolv ierung der  Zwischenpr?fung Tschechisch ,
Zweitsprachschein o.?.)

2. Kommentar:
Dient der Vorbereitung auf den Erstsprachschein.

3. Literatur:

36 358  Konversation II und Landeskunde

36 357  Tschechisch-deutsche ?b ersetzungs?bungen
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Wird im Verlauf der Veranstaltung geliefert.
4. Qualifikationsnachweis:

M?ndliches Referat.

LP: 6 Modul: TSC-M 10

Stufe IV (2. Teil, Modul TSC-M 11)

Mo 10-12                                                                                                             
Annu?

1. Teilnahmevoraussetzung:
F?r Studierende der Slavistik mit fortgeschri ttenen Tschechischkenntnissen
(z.B.  nach  Abso lv ie rung  der  Zwisc henpr?fung Tschechisch,
Zweitsprachschein o.?.).

2. Kommentar:
?bersetzung von Texten unterschiedlichen Genres. Dient der Vorbereitung
auf den Erstsprachschein.

3. Literatur:
Wird im Verlauf der Veranstaltung geliefert.

4. Qualifikationsnachweis:
Abschlussklausur

LP: 3 Modul: TSC-M 11

36 360      Stilaufsatz 

Di 13-15                                          P.T. 1.0.5                                                 
Sokolov?

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Slavistikstudenten mit fortgeschrittenen Tschechischkenntnissen.

2. Kommentar:
Stilistische Textanalyse (wissenschaflicher, publizistischer, literarischer Stil).
Produktion eigener Texte. Erlernen von Mitteln der Textorganisation (linearer
und logischer Kompositionszusammenhang),  Analyse von St ilaufs?tzen
(auch die Thematik der Stilaufsatzklausuren f?r das Staatsexamen wird

36 359 Deutsch-tschechische ?bersetzung
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ge?bt). Schreibtraining - ausgew?hlt e Probl eme der  tschec hischen
Gram mat ik und Orthographie.

3. Literatur:
Sprachwissenschaftliche Texte, tschechische Presse, eigenes Material -
Regensburg 1999.
Kol. P??ru?n? mluvnice ?e?tiny. Praha, Nakladatelstv? Lidov? noviny 1996.
Dane?, F. et al.: ?e?tina na p?elomu tis?cilet?. Praha 1998. 

4. Qualifikationsnachweis:
Abschlussklausur, nach zwei Semestern als Bestandteil des Moduls 11 und
als Vorbereitung f?r den Erstsprachschein.

LP: 3 Modul: TSC-M 11

Tschechisch f?r H?rer aller Fakult?ten

Mo 8-10                                          PT 1.0.5                                                        
Annu?

1. Teilnahmevoraussetzungen:
F?r H?rer aller Fakult?ten (ggf. auch Gasth?rer), die den Kurs A1 Tsche-
chisch I absolviert  haben oder ?ber vergleichbare Grundkenntnisse verf?gen.

2. Kommentar:
Im Laufe des Semesters soll en die Grundkenntnisse der tschechischen
Grammatik vervol lst?ndigt  werden.  In geziel ten ?bu ngen zu den behandelten
grammatischen Erscheinungen soll der in einfachen Alltagssituationen 
erforderliche Wortschatz einge?bt werden.

3. Literatur:
?echov? ? Trabielsov? ? Putz: Wollen Sie Tschechisch sprechen? 1. Teil, /
Chcete mluvit ?esky? 1. d?l, Liberec, 1996

4. Qualifikationsnachweis:
Benoteter Teilnahmeschein

Auskunft und Anmeldung:
Gesch?ftsstelle der SFA, Tel. 943-231 (Fr. Sartori)

POLNISCH
 

36 361            A2  Tschechisch II

30

Stufe I (2.Teil, Modul POL-M 01)

 36 365     Grundkurs II (auch f?r H?rer aller Fakult?ten)

Di  11-13                                        AV II                                                         
Schr?der
Do 10-12                                        AV II

1. Kommentar:
Erwerb und Vert iefung von Polnisch-Grundkenntnissen in  folgenden
Bereichen: H?r-und Leseverst?ndnis , Grammatik und Phonetik

2. Literatur:
Lewicka, G. ? Lewicki, R.: Polnisch, Langenscheids praktisches Lehrbuch,
Neubearbeitung 1994, Berlin u.a. 1995
Schl?ssel zu den ?bung en
Weitere Lehrb?cher , die zu Beginn der Veranstal tung bekannt  gegeben
werden.

LP: 3 Modul POL-M 01

Stufe II  (2.Teil, Modul POL-M 02)

  36 367   Deutsch-polnische ?bersetzung II

           
Do 12-14                             AV II                                                Warchol-
Schlottmann

Im Unterr icht  werden ausgew?hlte Texte aus der Presse, aus verschiedenen Sach-
gebieten, wie z.B. Alltagsleben, Kultur, Wissenschaft, Medizin, Psychologie, Sport
sowie aus der zeitgen?ssischen deutschen literarischen  ?Produktion? (Kabaretttexte,
Lieder, strikt l iterarische Texte) als ?berse tzungsmaterial  angeboten. Die
?bersetzungsarbeiten bieten den Studenten die M?glichkeit, ihre polnischen
Grammatikkenntnisse zu vertiefen und den schon vorhandenen polnischen Wortschatz
zu erweitern.
Um die stilistische und funkti onell e Diff erenzier ung der  deutsc hen Texte
wiederzugeben, m?ssen kontextabh?ngige, entsprechende sprachliche Mittel f?r
polnische ?bersetzungen gefunden werden. Auf diese Art werden die Studenten
lexikalische, phraseologische und syntakt ische Besonderheiten der verschiedenen
Sprachebenen des Polnischen kennen lernen.
LP: 3 Modul: POL-M 02
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Stufe III (2.Teil, Modul POL-M 10)

Do 12-14                                                                                                       
Schr?der

1. Kommentar:
Vertiefung der Kenntnisse im Bereich ?bersetzung (aus dem Polnischen 
ins Deutsche)

2. Literatur:
Lekt?re und ?bersetzung ausgew?hlter Autoren (z.B. Tadeusz R? ?ewicz,
Antoni Libera, Jerzy Pil ch, Stefan Chwin, Olga Tokarczuk, Wies?aw
My?liwski, Jerzy Sosnowski ).

LP: 5 Modul: POL-M 10

Fr 8.30-10, 2st., 14- t?gig,                AV II                                                      
Schr?der

1. Kommentar:
Sprachliche Bew?ltigung von Alltagssituationen.Dialoge und Diskussionen zu
versch iedenen Themen. Nachspielen bestimmter Szenen aus polnischen
B?hnenst?cken.Landeskundliche Informationen.

2. Literatur:
Polnische Presse, Zeitungsartikel zu aktuellen Themen. Kurzgeschichten,
Kom?dien.

LP: 4 Modul: POL-M 10

Stufe IV  (2.Teil, Modul POL-M 11)

36 366  Polnisch-deutsche ?bersetzung II (auch f?r H?rer anderer Fakult?ten)        

36 368     Konversation II 

36 369   Aufsatz (entspricht ?Essay auf Polnisch?)
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Fr 11-13                                       SL III                                         Warcho?-
Schlottmann

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Studenten der Slavistik  mit  fortgeschr ittenen Polnischkenntn issen

2. Kommentar:
Der Kurs bietet fortgeschri ttenen Studenten an,  die sprachl iche Kompetenz
im Schreiben auf Polnisch zu vertiefen. Er sollte den Studenten erm?glichen,
selbst?ndige, korrekte und kommunikat ive schrift liche ?u?erungen auf
Polnisch zu verfassen. Die Arbeit mit verschiedenen Texten soll die
Studenten mit den funktionellen und st ilistischen Di fferenzierungen des
Polnischen bekannt und vertraut machen, gleichzeitig soll sie helfen, die
Vielfalt der sprachlichen Mittel, die der Erf?llung unterschiedlicher
kommunikat iver Aufgaben dienen, zu beherrschen (wie z.B. verschiedene
grammatische und syntaktische Strukturen, Wortschatz, Funktion und
Bedeutung von Konjunktionen, ?berleitungs w?rter etc., die f?r die
geschriebene Sprache charakteristisch sind). 
Theoretische Erkl?rungen sowie die ?bersicht  der polnischen Orthographie-
und Interpunktionsregeln werden mit praktischen ?bungen verbunden: kurze
Dikt ate,  kurze redakt ione l le  und kompos i t i o n e l l e A u f s ? t ze,
Zusammenfassungen, Briefe, Nacherz?hlungen, Berichte, Kriterien, Ar tikel
etc. Die akt ive Tei lnahm e am Unterricht so llte helfen,  das Verfassen eines
Aufsatzes als vorgeschriebenen Teil der Pr?fung zu bew?ltigen.

LP: 4 Modul: POL-M 11

36 370   Deutsch-polnische ?bersetzung II

Fr 9-11                                         SL 3                                          Warchol-
Schlottmann

Im Unterricht werden ausgew?hlte Texte aus der Presse, aus verschiedenen Sach-
gebieten, wie z.B. Alltagsleben, Kultur, Wissenschaft, Medizin, Psychologie, Sport
sowie aus der zeitgen?ssischen deutschen literarischen  ?Produktion? (Kabaret ttexte,
Lieder, strikt literarische Texte) als ?ber- setzungsmaterial angeboten. Die
?berset zungsarbeit en bieten den Studenten die M?glichkeit, ihre polnischen
Grammatikkenntnisse zu vertiefen und den schon vorhandenen polnischen Wortschatz
zu erweitern. Um die stilistische und funktionelle Differenzierung der deutschen Texte
wiederzugeben, m?ssen kontextabh?ngige, entsprechende sprachliche Mittel f?r
polnische ?bersetzungen gefunden werden. Auf d iese Art  werden die Studenten
lexikalische, phraseologische und syntakt ische Besonderheiten der verschiedenen
Sprachebenen des Polnischen kennen lernen.
LP: 5     Modul: POL-M 11

Spez. Seminare
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Do 12-13                                         PT 1.1.6                               Warcho?-
Schlottmann

Im Unterricht werden wir uns mit polnischen umgangssprachlichen popul?ren
idiomat ischen Redewendungen, phraseologischen Vergleichen sowie Sprichw?rtern
besch?ftigen. Die phraseologischen Redewendungen sind aus der Sicht der Sprach-
?konomie ?berfl?ssig; sie funktionieren als expressive, humorvolle, farbige ?quivalente
f?r neutrale Lexik. Andererseits sind dieses die Phraseologismen, die in der
unver?nderten Form von Generation zu Generation der Sprachbenutzer weitervererbt
werden und ?ber  die Einzigartigkeit und Lebendigkeit  des Wortschatzes einer Sprache
mitentscheiden. In kleinen Dialogen, Rollenspielen, in m?ndlichen und schriftlichen
?bung en wird die Bedeutung der polnischen Idiome erkl?rt, ihr richtiger situations- und
kontextabh?ngiger Gebrauch ge?bt und ihre Funktion in der Satz-  und der Textstruktur
dargestellt.

SLOWAKISCH

36 378   Intensivkurs II (Stufe I) vom 27.3. - 11.4.2002

10-12  und  13-15 (30 Stunden)            PT 1.1.6                                             
Sokolov?

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Teilnahme am Grundkurs Slowakisch im Wintersemester.

2. Kommentar:
Grundwortschatz Slowakisch. Dia loge. ?berbl ick ?ber die Grammat ik des
Slowakischen.

3. Literatur:
Sokolov?, M.: Slowakisch in Dialogen. Regensburg.
Erprobungsmaterial.Regensburg 2001, 50 S.1
Sokolov?, M.: Grundwortschatz Slowakisch f?r das Slovakicum
Regensburg
2001-2002. 100  S.

4. Qualifikationsnachweis: 
Auf Wunsch Teilnahmebescheinigung.

36 371      Polnische Phraseologie im Alltag
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Stufe I (2. Teil )

  36 375     Grundkurs II 

Mo 13-15                                       PT 1.1.6                                                   
Sokolov?
Do 13-15

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Teilname am Intensivkurs II.

2. Kommentar:
Es wird kontrastiv gearbeitet. Die Teilnehmer sind am Kursende f?hig, sich
mit slowakischen Muttersprachlern in einfacheren Alltagssituationen zu
verst?ndigen. Grundlexik und nach dem Fach der Teilnehmer individuelle
Fremdw?rterlexik. Vertiefung und praktische Anwendung des jeweil igen
Grammatikstoffes anhand ausgesuchter ?bungen.

3. Literatur:
Sokolov?, M.: Slowakisch f?r das Slovakicum Regensburg.
Erprobungsmaterial.Regensburg 2001-2002 (Lektion 10-18).
Sokolov?, M.: Slowakisch in Dialogen. Regensburg.
Erprobungsmaterial.Regensburg 2001, 50 S.
Sokolov?, M.: Grundwortschatz Slowakisch f?r das Slovakicum
Regensburg 2001-2002. 100 S.

4. Qualifikationsnachweis: 
Auf Wunsch benotete Teilnahmebescheinigung. Nach zwei Semestern
Pr?fung. Teilnahme an der Sprachsommerschule (SAS) in der Slowakei. 

Stufe II (2.Teil )

 36 376   Konversation I

Di 10-12                                         PT 3.0.76                                                
Sokolov?

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Slavistikstudenten und H?rer anderer Fakult?ten mit abgeschlossenem
Grundkurs, aber auch f?r Interessierte mit mittlerem Kenntnisstand.

2. Kommentar:
Aktivierung der Sprachkenntnisse und Sprechfertigkeit . Sprachliche Bew?l-
tigung von Alltagssituationen. Dialoge und Diskussionen zu verschiedenen
Themen (nach Wunsch der Studenten: Personale Identit?t, Verwandtschafts-
systeme, Sozialordnung, Soziet?tsorganisation, Beziehung der Geschlechter,
Wohnen, Umwelt, Existenzsicherung, Ausbildung und Erziehung, Erholung,
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Kunst, Versorgung, Mobilit?t - Verkehrstei lnahm e, Kommunikation, Medien,
Gesundheitsf?rsorge, Ethik, Religion, Geschichte).

3. Literatur:
Eigenes Material.
?igo v?, L. : Komunik?cia v sloven?ine. Textov? pr?ru?ka a cvi?enia.
Bratislava, UK 1998.
Steinerov?,  H.: Konverza?n? pr?ru?ka sloven?iny. Bratislava, UK 2000.
Kr?ov?, A.: Sloven?ina pre posluch??ov slovakistiky. Krak?w 1998.

4. Qualifikationsnachweis:
Nach zwei Semestern m?ndliche Pr?fung als Bestandteil des Moduls 16.

LP: 3 Modul: TSC-M16, OSL-M 16

  36 377   ?bersetzung  

Mi 10-12                                             PT 1.0.5                                              
Sokolov?

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Slavistikstudenten und H?rer anderer Fakult?ten mit abgeschlossenem
Mittelkurs, aber auch f?r  Interessenten mit  mit tlerem  Kenntnisstand und f?r
slowakische Studenten (Erasmus/Sokrates/DAAD/Europaeum).

2. Kommentar:
Ein?bung in die ?bersetzungspraxis Slowakisch - Deutsch / Slowakisch -
Deutsch anhand leichter bis schwerer Texte. ?bersetzungsvergleich,
Paralleltextanalyse, einzelne ausgew?hlte Probleme der ?bersetzung.

3. Literatur:
Slowakische Presse, Min??, Novomesk?, Balco, Fachtexte nach W ahl der
Studenten.
Ehrgangov?, E. - Ken?, A .: Kapitoly z prekladu a tlmo?enia.Bratislava
1999.
Weber, M: Z?kladn? sociologick? pojmy. Nemecko-slovensk? verzia.
Bratislava, Sofa 1999, S. 10-57.

4. Qualifikationsnachweis:
Nach zwei Semestern schriftliche Pr?fung als  Bestandteil des Moduls 16.

LP: 3 Modul: TSC-M 16, OSL-M 16
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SLOWENISCH

Mo 18-20                                            PT 1.0.5                                                       
?erc

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Slowenisch f?r Slavisten und f?r die H?rer aller Fakult?ten mit  geringen
Grundkenntnissen.

2. Kommentar:
Grammatikalische ?bungen, vor allem zum Verb (Aspekt), Substantiv,
Adverb und Pronomen, Lekt?re slow. publizistischer und kurzer  literarischer
Texte mit ?bersetzung.

3. Literatur: 
Hermina Jug-Kranjec: Sloven??ina za tujce, Ljubljana 1998
Mojca Schlamberger: Ucimo se sloven??ino, Ljubljana 1997
Nata?a Pirih: Sloven??ina na koncu jezika, 1997
Elizabeta M. Jenko: Grammatik der slowenischen Sprache, Klagenfurt
2000

4. Qualifikationsnachweis: 
Drittsprachschein

SERBOKROATISCH

Stufe I (2. Teil)

36 385   Grundkurs II (auch H?rer aller Fakult?ten )

Mi 17-19                                      PT 1.0.5                                                       
Stojkovi?

1. Tei lnahm evoraussetzungen: Keine.
2. Kommentar:

Einf?hrungskurs sowohl f?r Slavisten als auch f?r H?rer aller Fakult?t en,
Grundkenntnise in Serbisch/Kroatisch werden vermittelt. Einf?hrungsinfor-
mat ionen ?ber Landeskunde, Geschichte und Kulturgeschichte.

36 381 Fortgeschrittene
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3. Literatur:
Marasovi?: Dobar dan. Ein Lehrbuch des Kroatischen. M?nchen: Max
Hueber Verlag 1997.

4. Qualifikationsnachweis:
Auf Wunsch Teilnahmeschein.

Stufe II (2. Teil)

36 386   ?bersetzung und Grammatik (auch H?rer aller Fakult?ten )

Do 18-20                                     PT 1.0.5                                                     
Stojkovi?

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Absolvierter Grundkurs (2 Semester) oder entsprechende
Sprachkenntnisse.

2. Kommentar:
Die Sprachkenntnisse aus dem Grundkurs  werden vertieft. Auch Grammatik-
kenntnisse werden erweitert. Die ?ber setzung verschiedener Textsor ten wird
ge?bt.

3. Literatur:
Lehr- und ? bersetzungsm aterial wird zum Semesterbeginn in der
Veranstaltung angegeben . (z.B . Buch -, Fi lm- , Theat erbesprechungen,
Literatur- und Sprachtheorie, Reisebericht/f?hrer, Jugendpresse,
Fachsprache etc.)

4. Qualifikationsnachweis:
Der Kurs dient zur Vorbereitung auf den Drittsprachschein.

Stufe III (2. Teil)

36 387    ?bersetzung

Fr 11-13                                             PT 1.1.6                                                 
Stojkovi?

1. Teilnahmevoraussetzungen:
Slavistikstudenten und H?rer aller Fakult?ten mit abgeschlossenen Kursen.
Anf?nger und Fortgeschri ttene I  und II  (3 Semester)  oder entsprechenden
Sprachkenntnissen.

2. Kommentar:
?bersetzung mittelschwerer Literaturtexte.Vertiefung und praktische Anwen-
dung der Grammatikkenntnisse aus den vorangegangenen Kursen .
Schwer punkt e: Sprachvarianten und Dialekte als Problem in der
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?bersetzung; Neologismen: Notwendigkeit oder ?ber flu? , Besonderheiten im
Gram-mat ikgebrauch: Fallen und Irrt?mer etc.

3. Literatur:
Ausgew?hlte Texte der Autoren des 20. Jahrhunderts z.B. S. Drakuli?, N.
Veli?kovi?, D?. Kar ahasan, D. Veliki? u.a.. Auf W?nsche und Interes-
sensph?ren der Studierenden, was die Wahl der Autoren oder der Thematik
betrifft, wird nach M?glichkeit eingegangen. Deshalb wird die Lekt?re am
Anfang des Semesters in der Veranstaltung genau besprochen.

4. Qualifikationsnachweis:
Sprachpraktischer Schein (f?r die Zwischenpr?fung - West/S?dslavistik),
oder Zweitsprachschein ( f?r Slavisten) oder Zert ifikat ( f?r H?rer al ler
Fakult?ten).

36 388    Konversation

Fr 13-15                                              PT 1.1.6                                                
Stojkovi?

1. Teilnahmevoraussetzungen:
F?r Slavisten : bestandene Zwischenpr?fung oder entsprechende Sprach-
kenntn isse.
F?r H?rer a ller Fakult?ten: erworbenes Zertifikat oder entsprechende
Sprachkenntnisse.

2. Kommentar:
Schriftli cher und m?ndli cher Ausdruck; St ilaufs?tze und Konversat ion zu
aktuellen Themen.
?berset zungen schwieriger literarischer Texte: Deutsch-Serbisch/Kroatisch
und Serbisch/Kroatisch-Deutsch.
Der Kurs dient als Vorbereitung f?r den Erstsprachschein.

3. Literatur:
Zeitgen?ssische Dramatiker und Humor in den Kriegszeiten.
Theaterst?cke junger  Autoren, z.B.: M. Gavran, I. Bre?an, B. Srbljanovi?, u.a.
Auf W?nsche und Interessensph?ren der Studierenden, was die W ahl der
Autoren oder der Thematik betrifft, wird nach M?glichkeit eingegangen.
Deshalb wird d ie Lekt?re am Anfang des Semesters in der Veranstaltung
genau besprochen.

4. Qualifikationsnachweis: 
Erstsprachschein.
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Hinweis: 

Seit dem Sommersemester 2000 gilt f?r die F?cher Russische (Ostslavische)
Philologie und Tschechische Philologie, seit dem Wintersemester 2001/02 f?r die
Polnische Philologie eine neue, modularisierte Studienordnung. Die h ier
abgedruckte Studienordnung l?uft aus. Sie ist im Grundstudium nur noch f?r
Studierende ma?geblich, die ihr Studium vor dem Wintersemester 1998/99
aufgen omm en haben, im Hauptstudium nur f?r Studierende, die vor dem
Wintersemester 1998/99 die Zwischenpr?fung abgelegt haben.
Studierende, die ihr Studium von W intersemester 1998/99 b is Wintersemester
1999/2000 aufgenommen haben (bzw. in dieser Zeit ihre Zwischenpr?fung abgelegt
haben), haben die Wahl zwischen der neuen und der alten Studienordnung.
F?r Studierende, die ihr Studium im Somm ersemester 2000 aufgenommen haben, ist
bereits im Grundstudium al lein die neue Studienordnung ma?gebend. Gleiches gilt im
Hauptstudium f?r Studierende, die im Sommersemester 2000 die Zwischenpr?fung
abgelegt haben.
N?here Informationen zu den modularisierten Studieng?ngen k?nnen den Brosch?ren
?Russische (Osts lavische) Philo logie? und ?Tschechische Philologie? entnommen
werden (erh?ltlich bei der Koordinierungsstelle f?r die Modularisierung, Herrn Christian
Schmalzl, M.A., PT 3.2.14 oder in den Institutssekretariaten) oder im Netz unter: 

www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm

Das Fach West- und S?dslavische Philologie mit der Erstsprache Polnisch oder
Serbokroatisch kann bis auf  weiteres nur nach der alten Studienordnung studiert
werden.   

Studium der Slav istik an der Universit?t Regensburg

F?cherk ombinationen

Magister

Zwei Hauptf?cher:

in beiden H auptf?ch ern Zwis chenpr ?fung , beide F?ch er gleichberec htigt, W ahl des 1. bz w. 2.Hau pt-

faches erst im Hauptstudium

oder
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Ein Hauptfach, zwei Nebenf?cher:

Hauptfach: Zwischenpr?fung,

1.Nebenfach: Zwischenpr?fung,

2.Nebenfach: Zwischenpr?fungsvoraussetzungen, keine Pr?fung.

Ein Hauptfach, ein Nebenfach, ein frei kombinierbares Nebenfach:

Hauptfach: Zwischenpr?fung

1. Nebenfach: Zwischenpr?fung

2. Frei komb. Nebenfach: Zwischenpr?fungsvoraussetzungen, keine Pr?fung

Lehramt

Rus sisch : In Bayern ist b ei zwei F?chern  nur die Kom bination Ru ssisc h / Englis ch m?g lich; bei drei

F?chern sollte unter den beiden anderen F?chern eine moderne Fremdsprache enthalten sein.

Tschechisch kann nur als Erweiterungsfach (zu zw ei anderen  zugelas senen  F?ch ern) gew ?hlt

werden.

 "Erweiterungsfach" / "vertieftes Drittfach":

keine Scheine erforderl ich, jedoch volles Staatsexamen.

?ber die Studienanforderungen und die Zulassungsvoraussetzungen informieren Sie sich bitte aus

der 

"Studienordnung f?r die Lehramtsstudieng?nge

nach der Lehramtspr?fungs ordnung (LPO ) I

?  85 RUSSISCH"

? 88a TSCHECHISCH

Sie erhalten diese S tudienordnu ng bei der F akult?tsverwaltung . Dort sind  auch die "A llgemeinen

Bestimmungen" erh?ltlich.

Zwischenpr?fung

(Zulassungsvoraussetzungen)

I.1. Haup tfach  Os tslavistik

Sprachpraktischer Sch ein Russisch (m it Nachweis von ?bersetzungs?bung en),

Phonetikschein,

Altkirchenslavisch,

Einf?h rung in die S prachw issens chaft,

Einf?h rung in die L iteraturwiss ensch aft,

ein literaturwissenschaftliches Proseminar,

eine zweite Frem dsprac he.

2. Neben fach  Os tslavistik

2.1. Schwerpunkt Sprachwissenschaft

Sprachpraktischer Sch ein Russisch (w ie oben),

Altkirchenslavisch,

Einf?h rung in die S prachw issens chaft.

2.2. Schwerpunkt Literaturwissenschaft
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Sprachpraktischer Sch ein Russisch (w ie oben),

Einf?h rung in die L iteraturwiss ensch aft,

ein literaturwissenschaftliches Proseminar.

II.1. Haup tfach  W est- un d S?d slavistik

Sprachpraktischer Schein Tschechisch oder  Polnisch oder  Serbokroatisch

(mit Nachweis von ?bersetzungs?bungen), Altkirchenslavisch,

Einf?h rung in die S prachw issens chaft,

Einf?h rung in die L iteraturwiss ensch aft,

ein literaturwissenschaftliches Proseminar.

2. Neben fach  W est- un d S?d slavistik

2.1. Schwerpunkt Sprachwissenschaft

Sprachpraktischer Schein Tschechisch oder Polnisch oder Serbokroatisch (wie oben),

Altkirchenslavisch,

Einf?h rung in die S prachw issens chaft.

2.2. Schwerpunkt Literaturwissenschaft

Sprachpraktischer Schein Tschechisch oder Polnisch oder Serbokroatisch (wie oben),

Einf?h rung in die L iteraturwiss ensch aft,

ein literaturwissenschaftliches Proseminar.

Magisterpr?fung

(Zulassungsvoraussetzungen)

I.1. Haup tfach  Os tslavistik

bestandene Zwischenpr?fung,

Erstsprachschein Russisch,

ein Drittsprachschein in einer anderen slavischen  Sprache, Altrussisch,

Geschichte der russ ischen Literatur (Kolloquium),

ein sprac h- und ein literatur wissen schaf tliches H auptsem inar. 

2. Neben fach  Os tslavistik

2.1. Schwerpunkt Sprachwissenschaft

Zwischenpr?fung (wenn nicht im anderen Nebenfach; dann nur Zulassungsvoraus-

setzungen),

Erstsprachschein Russisch oder Zweits prach sch ein Ru ssis ch + e in Dritts prach sch ein in

einer anderen sl. Sprache, Altrussisch,

ein sprachwissensch aftliches  Hauptseminar.

2.2. Schwerpunkt Literaturwissenschaft

Zwischenpr?fung (wenn nicht im anderen Nebenfach; dann nur Zulassungsvoraus-

setzungen),

Erstsprachschein Russisch oder Zweits prach sch ein Ru ssis ch + e in Dritts prach sch ein in

einer anderen s l. Sprach e,

Geschichte der russ ischen Literatur (Kolloquium),

ein literaturwiss ensch aftliches H auptsem inar. 

II.1. Haup tfach  W est- un d S?d slavistik

bestandene Zwischenpr?fung

Erstsprachschein Polnisch oder  Tschechisch oder  Serbokroatisch,
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ein Drittsp rachsc hein aus d em anderen  Teilgebiet,

Altpolnisch oder Alttschechisch oder Altserbisch,

Geschichte einer west- oder s?dslavischen Literatur,

ein sprac hwiss ensch aftl. und ein literaturw issens chaftic hes. H auptsem inar. 

2. Neben fach  W est- un d S?d slavistik

2.1. Schwerpunkt Sprachwissenschaft

Zwischenpr?fung (wenn nicht im anderen Nebenfach; dann nur Zulassungs-

voraussetzungen),

Zweitsprachschein Polnisch oder  Tschechisch oder  Serbokroatisch,

ein Drittsp rachsc hein aus d em anderen  Teilgebiet,

eine Lehrveranstaltung Altpolnisch oder Alttschechisch oder  Altserbis ch, 

ein sprachwissensch aftliches Hauptseminar.

2.2. Schwerpunkt Literaturwissenschaft

Zwischenpr?fung (wenn nicht im anderen Nebenfach; dann nur Zulassungs-

voraussetzungen),

Zweitsprachschein Polnisch oder Tschechisch oder Serbokroatisch,

ein Drittsp rachsc hein aus d em anderen  Teilgebiet,

eine Lehrveranstaltung zur Geschichte der west- oder  s?dslavischen Literaturen,

ein literaturwissenschaftliches Hauptsem inar.

Erforderliche Sprachkenntnisse

f?r die Zulassung zur Magisterpr?fung in den F?chern 

Rus sische  (Ostsla visch e) und  Wes t- und  S?ds lavisc he Philo logie

I. Anzahl der Sprachscheine

Rus sisc he (O stslavis che) P hilologie

A. Hauptfach

1) ein Erstsprachschein Russisch,

2) ein Drittsprachschein Polnisch oder Tschechisch oder Serbokroatisch oder Bulgarisch.

B. Nebenfach

Ein Ers tsprac hsc hein  Russisch oder ein Zweits prach sch ein Ru ssis ch un d ein

Drittsp rachsc hein in einer anderen  slavischen  Sprac he.

W est- un d S?d slavisc he Ph ilologie

A. Hauptfach

1) Ein Erstsprachschein Polnisch oder  Tschechisch oder  Serbokroatisch,

2) ein Drittsprachschein aus dem west- oder  s?ds lavischen   Bereich, wobei die nach 1) und

2) gew?hlten Sprachen beide regionalen Teilgebiete ber?cksichtigen m?ssen.

B. Nebenfach

1) Ein Zweitsprachschein Polnisch oder  Tschechisch oder  Serbokroatisch,

2) ein Drittsprachschein aus dem w est- oder  s?dslavischen Bereich, wobei die nach 1) und

2) gew?hlten Sprachen beide regionale Teilgebiete ber?cksichtigen m?ssen.
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II. Stufu ng der S prachken ntniss e und Pr ?fung sanford erungen

Erstsprache

Voraussetzungen: 

6 - 8 Semester Sprac hunterr ic ht  oder g le ichw ert ige Kenn tniss e. Pass ive

W ortschatzkenntnis: circa 3500 W ?rter, aktive Wortsch atzkenntnis: circa 1500 W ?rter.

Pr?fungsleistungen: 

1) ?bersetzung eines schwierigen, der gesprochenen Sprache nahestehenden literarisch en

Textes aus  der Frem dsprac he ins D eutsch e.

Umf ang: circ a 350 Au tosemantika.

Hilfsmittel: vom Studierenden gew?hlte einsprachige W ?rterb?cher.

Bearbeitungszeit: 120 Minuten.

2) Stilaufsatz oder ?bers etzung in der  / die Fremd sprach e (Them a aus dem  Fachg ebiet oder

aus dem  Alltagsleben).

Umf ang: mind estens 2 00 Au tosemantika.

Hilfsm ittel: keine.

Bearbeitungszeit: 120 Minuten.

3) Gesp r?ch ?b er ein vom Stud ierenden gew?h ltes Them a.

Hilfsm ittel: keine.

Zeit: 20 Minuten.

Zweitsprache

Voraussetzungen:

4 Semes ter Sprachunterricht oder entsprechende Kenntnisse. Passive Wortschatzkenntnis:

circa 2500 W ?rter.

Pr?fungsleistung:

?ber setzung eines schwierigen literarischen Prosatextes aus der Fremdsprache ins

Deuts che.

Umf ang: circ a 300 Au tosemantika. 

Hilfsmittel: vom Studierenden gew?hlte W ?rterb?cher.

Bearbeitungszeit: 120 Minuten.

Drittsprache

Voraussetzungen:

2 Sem ester Spr achunterr icht oder ents prechen de Kenntn isse.

Passive W ortschatzkenntnis: circa 1000 W ?rter.

Pr?fungsleistung:

?bersetzung eines sprac h- oder literaturwiss ensch aftlichen F achtextes aus  der

Fremd sprach e ins Deu tsche.

Umf ang: circ a 300 Au tosemantika.

Hilfsmittel: vom Studierenden gew?hlte W?rterb?cher und Grammatiken.

Bearbeitungszeit: 120 Minuten.
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Sprechstunden im Sommersemester 2002

Annu?, Wal ter, M.A. n. V. (Tel. 2 22 70) PT 3.3.28

Didyk, Ljudmila Di 14-15 PT 3.3.25

Enderl, Astrid, M.A. Di 14-16 PT 3.3.23

Hansack, Ernst, Dr. habil. * Do 11-12 PT 3.3.26

Koschmal, Walter, Prof. Dr. phil. Do 10-11 PT 3.3.8

Musteikyte, Jovita, M.A. Do 10-12 PT 3.3.23

Nekula, Marek, Prof. Dr. phil. Di  14-15 PT 3.1.18

Prunitsch, Christian, Dr. phil. Do 15-16 PT 3.3.12

Schr?der, Dorothea, M.A. n. V. 

Senft, Kristina,  M.A. n. V. (Tel. 943-3403) PT 3.3.27

?erc, Slavo, Dipl. Phil. n. V.

Sokolov?, Miloslava, Dr. phil. Di 15-16 PT 3.3.10

Stojkovi?, Olja, M.A. n. V. 

Warcho? - Schlottmann, M., Dr. phil. n. V. (Tel. 2 78 47)

Wimmer, Lydia, StR z.A. n.V. (Tel. 5 77 40)

W?ll, Alexander, Dr. phil. * Mi 14-15 PT 3.3.9 

* Studienberatung


